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Die Katastrophe des Rußlandfeldzuges 1812,1 die Völkerschlacht bei Leip-
zig 1813,2 die Niederlage bei Waterloo 1815 und der Wiener Kongreß 18153 
markieren Niedergang und Ende Napoleons und waren in den letzten Jah-
ren ein willkommener Anlaß für zahlreiche Gedenkfeiern und Tagungen. 
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Insbesondere die Historiker waren gefordert, sich mit diesen Ereignissen vor 
zweihundert Jahren aus heutiger Sicht auseinanderzusetzen. Viele wissen-
schaftliche Erträge dieser Veranstaltungen liegen inzwischen in Buchform 
vor.4 Für das Geisteswissenschaftliche Zentrum Geschichte und Kultur 
Ostmitteleuropas an der Universität Leipzig (GWZO) war es natürlich be-
sonders naheliegend seine Jahrestagung 2013 der Völkerschlacht bei Leip-
zig vor zweihundert Jahren und ebenfalls der einhundert Jahre zurücklie-
genden Einweihung des Völkerschlachtdenkmals zu widmen. Die Referate 
dieser Veranstaltung sind im vorliegenden Sammelband enthalten. Die ins-
gesamt fünfzehn Beiträge5 verteilen sich auf die folgenden vier Rubriken: 
Geschichtspolitik und Erinnerungskultur, Völkerschlacht als nationales Nar-
rativ, Topografie der Völkerschlacht: Spurensuche und Bilder der Völker-
schlacht: Medien und Erinnerung. Damit werden sehr unterschiedliche 
Aspekte dieser für die weitere Entwicklung Europas folgenschweren Erei-
gnisse angesprochen. 
Die in die Thematik einführende Einleitung von Marina Dmitrieva und Lars 
Karl gibt einen kurzen Überblick über die Beiträge und macht bereits auf die 
unterschiedliche Wahrnehmung der „Völkerschlacht“ aufmerksam, die in 
Frankreich nur als ein Rückzugsgefecht, in Preußen als Höhepunkt der Be-
freiungskriege, in Rußland als „Vaterländischer Krieg“ und in Polen ambiva-
lent betrachtet werden. 
Die Verbindung zwischen Geschichtspolitik und Erinnerungskultur steht im 
Mittelpunkt der ersten drei Arbeiten. Karen Hagemann analysiert die Erinne-
rungen der Zeitgenossen an die Ereignisse, welche während des Rußland-
feldzugs und in der Leipziger Völkerschlacht 1813 eine neue Dimension der 
Leiden eröffnen. Darin erkennt sie die Vorstufe späterer Kriege mit ihren 
Massenschlachten und hohen Opferzahlen. Für die Russen wurde der miß-
lungene Rußlandfeldzug Napoleons zum „Vaterländischen Krieg von 1812“, 
dessen Steigerung der „Große Vaterländische Krieg 1941 - 1945“ gegen 
Hitler darstellt, wobei die Siegesmythen das Fundament der staatlichen Ge-
schichtspolitik in der Sowjetunion und später in Rußland, in der Ukraine so-
wie in Weißrußland bilden, wie Stefan Troebst zeigt. Die aktive Teilnahme 
der Frauen am Kampfgeschehen untersuchen Karsten Holste und Dietlind 
Hüchtker. Während sie 1813 nur vereinzelt auftreten, mehren sich die Bei-
spiele während der polnischen Aufstände im 19. Jahrhundert, und im 20. 
Jahrhundert gehören Frauen bereits zu vielen kämpfenden Truppen. 
Die Schlacht von 1813 nimmt eine wichtige Position im nationalen Narrativ 
der beteiligten Völker ein. Dazu gehören für die Polen der Poniatowski-
Mythos in ihrer Kultur und Literatur (Hans-Christian Trepte), die Verarbei-
tung der Vorgänge in historischen Romanen (Ruth Leiserowitz) aber auch 
die sich wandelnde und bis heute zwiespältige Erinnerung an die Befrei-
ungskriege in Schlesien, wie sich in der Gegenüberstellung des Gedenkens 
von 1913 und 2013 zeigt (Agnieszka Zabłocka-Kos). Preußen verband die 
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Erinnerung an die Völkerschlacht später mit dem Krieg von 1870/71 gegen 
Frankreich und schuf mit dem Denkmal in Leipzig und der Jahrhunderthalle 
in Breslau zwei sehr unterschiedliche Denkmäler (Arnold Bartetzky). 
Auf die materielle Spurensuche begeben sich gleich vier Beiträge. Thomas 
Topfstedt beschreibt die Ideen- und Baugeschichte des Völkerschlacht-
denkmals, und Marina Dmitrieva führt die Russische Gedächtniskirche in 
Leipzig als weiteren nationalen Erinnerungsort an. Auch die Österreicher 
haben an den Kampfstätten Denkmäler zum Gedenken an ihre Opfer auf-
gestellt (Christian Forster), und selbst die Archäologie sucht weiter nach 
materiellen Spuren des Kriegsgeschehens (Thomas Westphalen). 
Bereits während und unmittelbar nach der Völkerschlacht erschienen erste 
Napoleon-Karikaturen, die Dagmar Burkhart zusammenstellt und kommen-
tiert. Natürlich haben später ebenfalls die Nazis in Spielfilmen wie Kolberg 
an die Napoleonischen Kriege zur Mobilisierung der Massen angeknüpft 
(Lars Karl). Die nicht ganz eindeutige Rolle des Kurierreiters István Széche-
nyi am Vorabend der Schlacht untersucht Stephan Krause.  
Der abschließende Beitrag von Elena Bukreeva und Ramil Rachimov zeigt 
noch einmal am Beispiel der irregulären Kavallerie des Zaren Alexander, 
daß es sich tatsächlich um eine „Völkerschlacht“ handelte, in der die Trup-
pen der Verbündeten Rußland, Preußen, Österreich und Schweden wie 
auch Napoleons keine nationalen Armeen, sondern überwiegend multina-
tionale Verbände waren. 
Der Anhang enthält das Autorenverzeichnis, Abbildungsnachweise und Re-
gister. Die Literaturangaben findet man in den zahlreichen Fußnoten zu den 
einzelnen Beiträgen. Das umfangreiche, meist farbige Bildmaterial macht 
diesen Sammelband, der schließlich in der Reihe Visuelle Geschichtskul-
tur erschienen ist, zu einer informativen und sehr anschaulichen Quelle zu 
den Ereignissen vor nunmehr 200 Jahren, die ihre tiefen Spuren im histori-
schen Gedächtnis Europas hinterlassen haben. 
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